
Hllern gegenüber konnte der Wittelsbacher deſſen Fürſten
aus Jabthunderte früher ſchon eine Rolle in Deutſchland

geweſen Völk beſten Angedenkens

woht mit Recht Bismarck hat geſagt

M el wurde dem zweiten Sohne des Prinzregenten
Prinzen Leopold von Bayern

umfaßt

Fürſten zur Thronbeſteigung Wilhelms II nach Berlin ge

deshalb ihm längere Zeit heimlich oder offen grollten Man
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Bayern und das Reich

Kaiſerbeſuch in München ruft allerhand Erinnerungeng Wilbeim I ſelbſt iſt lange nicht in der bayeriſchen
da nad geweſen Sein Vater zog als Kronprinz und

ad ser dritten Armee bei der die Bayern ſtanden
der damaligen deutſchnationalen Hoch

Des phantaſtiſchen unglück
ichen Königs Ludwigs II Erwartungen die er aus der

R ſchsgründung für ſich hegen mochte blieben unerfüllt
er Bismarck hatte er immer Reſpekt zu ihm Sympathie
Habt Wenn Bismarck in Kiſſingen zur Kur weilte
wurden ihm ſtets königliche Equipagen zur Verfügung ge
tell Als 1886 König Ludwig wegen Geiſtesgeſtörtheit
legierungsunfähig erklärt ward verſuchte er unter anderem
auch an Bismarck ſich um Hilfe zu wenden Den Hohen

73 znter870 414 ulang in München ein

geſpielt es nicht verwinden daß er im neuen Deutſchen
eiche zurückſtehen von ſeiner Souveränetät und ſeinen
Hoheitsrechten abgeben mußte Der Reichsverfaſſung nach
ſt das bayeriſche Heer im Frieden ſelbſtändig unter dem
Hberbefehl des Königs von Bayern im Kriege wird der
Kaiſer oberſter Feldherr Der Kaiſer hat aber auch im
Frieden das Recht und die Pflicht ſich durch Jn
ſpektionen davon zu überzeugen daß die bayeriſchen
Truppen damals zwei jetzt drei Armeekorps in Aus
bildung uſw den anderen deutſchen gleichwertig ſind
Solche Jnſpektionen die wiederholt durch den Kronprinzen
des Deutſchen Reiches Friedrich ausgeführt wurden gingen
König Ludwig II ſehr gegen den Strich So vermied denn
auch der Kronprinz bei dieſen Gelegenheiten München zu
berühren Jn dem nahen on das übrigens auch
mehr unter liberalem Regime ſtand ſein Bürgermeiſter
Herr v Fiſcher iſt nationalliberaler Reichstagsabgeordneter

war Augsburger
purde der deutſche Kronprinz indes wärmſtens gefeiert

Kaiſer Wilhelm II hat einmal zu Anfang der ueunziger
Jahre perſönlich eine ſolche Jnſpektion bei München zum
großen Manöver vorgenommen Die Sache war dem
bayeriſchen Hofe unbequem von ſeiner Seite wurde das
Prhältnis ſo dargeſtellt als ob der Kaiſer als Beſuch nicht
als Jnſpekteur käme Man hat weiterhin von Berlin aus

zufriedenes Bayern die bayeriſche Empfindlichkeit geſchont
ſoviel wir uns erinnern fand noch einmal eine Jnſpektion
in Bayern durch den Feld marſchall Grafen Blumenthal ſtatt
der 1870 Generalſtabechef der 3 Armee war Der Kaiſer
ging zu dieſem Zwecke nicht mehr nach Bayern Jm Gegen

dem
eine Armeeinſpektion über

die neben den bayeriſchen auch preußiſche Truppen
Es ging auch ſo

Man muß ſich überall in Deutſchland mit dankbarer An
erennyng gegenwärtig halten daß Prinzregent Luitpold in
den zyanzig Jahren ſeiner Regierung ſich alles in allem ſtets
als echt deutſcher Fürſt und Stütze des Reiches erwieſen hat
L iſt 1888 in kritiſcher Zeit an der Spitze der deutſchenC

tragen

eilt Er hat bei ſeinem Regierungsantritt Pfingſten 1886
die Hoffnungen der Ultramontanen zu ſchanden gemacht die
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hatte nach dem Tode des liberalen Königs Ludwig von
deſſen Onkel eine Herrſchaft und ein Kabinett des Zentrums
beſtimmt erwartet Von damals bis jetzt hat der Regent
kein ausgeſprochenes Parteiminiſterium eingeſetzt obwohl
natürlich und leider bei einer in der Kammer bis zu zwei
Dritteln angewachſenen Zentrumsmehrheit dieſer immer mehr
Konzeſſionen gemacht wurden zum Teil gemacht werden
mußten nach der unglücklichen Lage der Dinge Wenn in
Bayern heutzutage noch ein ſtellenweiſe bis zur Preußen
und Neichsfeindſchaft gehender Partikularismus herrſcht ſo
iſt das Zentrum jedenfalls viel mehr Urſache und Förderin
als das wittelsbacher Fürſtenhaus und die bayeriſche
Regierung Die Schwaben in Württemberg haben doch auch
und wohlverdientermaßen ihren eigenen Kopf Wenn ſie
aber dem Reich dem Deutſchtum und der Allgemeinheit
mehr Konzeſſionen gemacht haben wenn ſie man erinnere
ſich an Poſt Eiſenbahn uſw e weniger partiku
lariſtiſch ſind ſo liegt das weſentlich mit daran daß in
Bayern das Zentrum herrſcht in Württemberg nicht daß
Bayern zu zwei Dritteln katholiſch Württemberg zu zwei

Dritteln proteſtantiſch iſt o
Deutſches eich

Gof und Perfonalnachrichten
Auf Einladung Kaiſer Wilhelms begleiten der däniſche

Miniſter des Aeußern Graf RabenLevetzau und Gemahlin
a ſentg und die Königin von Dänemark auf ihrer Reiſe nach

erlin

Der deutſche Kronprinz ging geſtern früh 8 Uhr mit
ſeinem Jugendfreund Baron Venningen und drei Herren
des Gefolges ſechs Jägern und einigen Treibern zum großen
Priel bei Grüngu zur Gemsjagd Das Wetter war günſtig ſo
daß ſchon vormittags einige Gemſen erlegt wurden Jm Jagd
baufe zu Hetzau trat abends vor dem Kronprinzen eine Jodler
und Zitherſpielgeſellſchaft auf Am nächſten Freitag nachmittag
kommt Prinz Ernſt Auguſt von Cumberland nach Grünanu
d dern a n nach mit dem Kronprinzen zuſammen

reffen ſoll
Es verlantet daß in Dresden in Bälde wieder ein

Wechſel bei der preußiſchen Geſandtſchaft eintritt und bringt
eine Reife des Prinzen Hans von Hohenlohe Oehringen
nach Berlin damit in Berbindung

Die Kaiſertage in München
Den Abſchluß der geſtrigen Feierlichkeiten in München bildete

am Abend eine große Feſtlichkeit bei dem Prinzen und der
Prinzeſſin Ludwig zu der die Majeſtäten die bayeriſchen
Prinzen und Prinzeſſinnen ſowie der geſamte in München ver
ſammelte Feſtkreis geladen waren Profeſſor Dr Slaby
Charlottenburg hielt während des Feſtes einen Vortrag in dem
er auf die wiſſenſchaftliche Arbeit in Deutſchland hinwies die
auf notwendiger und gefunder Wechſelwirkung zwiſchen wiſſen
ſchaftlicher Forſchung und techniſcher Praxis beruhe Jm
weiteren Verlaufe feierte er das Andenken des Magdeburger
Bürgermeiſters Otto von Guericke des Erfinders der Luft
pumpe Nach dem Vortrag hielt das Kaiſerpaar Cercle ab
Später wurde das Sonper eingenommen

Gegen 11 Uhr fuhr das Kalſerpaar nach dem Bahnhoſe
und der Prinzeſſin Ludwig und demgeleitet vom Prinzen

Prinzen Rupprecht Auf den Straßen ganz beſonders in der
Nähe des Babnhofes waren ungeheure Menſchenmengen ver
iammelt die dem Kaiſer und der Kaiſerin die herzlichſten
Abfehiedsgrüße zurlefen Die Kaiſerin fuhr um 11 Uhr 45 Min

Peuilleton
Preſſe und Idealismus

Von Geh Rat Prof Dr Muff
Velche Dienſte die Zeitungsſchreiber die Jonrnaliſten und

ſſdattenre idegalen Beſtrebungen zu leiſten imſtande ſind
iſt e icht zu ſagen Der Einfluß der Zeitungen und
r riſten auf das geiſtige Leben der Völker iſt in unſeren
ſagen ſo tiefgreifend daß es wirklich keine Uebertreibung

wenn man die Preſſe die ſechſte Großmacht genannt
u ja daß vielleicht diejenigen nicht unrecht haben die ſie
ſider te nennen Die Freiheit des Denkens wird am
nen durch die Preſſe gewäbrkeiſtet ſie iſt wie Löbl
en geſagt hat die HabeasCorpusAkte des menſchlichen
in S iſt ein Dreifaches was unſere Zeitungen

9 Hen Berichterſtattung Beurteilung und Unterhaltung
ding Nun ſchon bei der Darſtellung ſelbſt einfacher Vor
hie ſt unmöglich ganz objektiv zu verfahren weil Ver
Parte a deit der Auffaſſung des Bildungsgrades und des

andpunktes notwendig eine Verſchiedenheit der Dar
e zur Folge haben welche Gegenſätze machen ſich erſt

wilitänttge tartikeln in den Beſprechungen politiſcher und
tieren ſozialer und kirchlicher wiſſenſchaftlicher und
Arte iſcher Fragen in den populär wiſſenſchaftlichen
didten n Romanen und Nvvellen Erzählungen und Ge
hat eg Altend Aber das iſt an ſich kein Unglück Parteien
ſollen ung mer gegeben und wird es immer geben und ſie
üche gen müſſen zu Worte kommen Daß hier alle mög
d eiheit herrſcht daß die Geiſter aufeinanderplatzen

len
Kriiit üdt beleuchtet an Perſonen und Dingen freimütig
D Abt Schäden aufdeckt Uebelſtände rügt Warnungen

8 Aus d
in Richard Mühlmanns VerlagsbuchhandlungMay demGroſſedV de in Halle a S in Kürze in vierter Anflage erſcheinenden

Werke über den Jdealismug

Schten wichtigen Fragen des öffentlichen Lebens von

nach Achern ad zum Beſuche der Prinzeſſin Feodora von
Schleswig Holſtein der Kaiſer um 12 Uhr nach Dougnu

und Ratſchläge erteilt das alles iſt nicht mehr als billig
und darf als eine erfreuliche Errungenſchaft des letzten
Jahrhunderts betrachtet werden Aber die Großmacht
ſtellung der Preſſe birgt ungeheure Gefahren in ſich
Das geringe Maß ihrer Verantwortlichkeit ſteht in
keinem Verhältnis zu der Größe ihres Einfluſſes
Tauſende und Abertauſende ſchwören auf das Blatt das
ſie leſen und wo iſt der Mann der das Blatt im Zaume
hält und es ſtraft wenn es über den Strang ſchlägt
und Unheil anrichtet Es ſollte für ſelbſtverſtändlich gelten
daß ein Journaliſt nicht mit Abſicht Unwahrheiten verbreitet
oder verleumdet Und doch hat Prinz Ludwig von
Bayern als er 1893 den Schriftſtellertag in München er
öffnete es für angezeigt gehalten dieſe Forderung mit allem
Nachdruck auszuſprechen Es war alſo doch wohl nötigGewiß Viele Blätter haben ihre Freude daran wie ſe

Vorteil davon haben daß ſie erdichtete Nachrichten ver
ſchleierte Verdächtigungen entſtellte Tatſachen und unwahre
Beſchuldigungen der Oeffentlichkeit unterbreiten während es
doch auf zuverläſſige n n objektive Genauig
keit auch dann ankommt wenn Mitteilungen gemacht werden

welche die Gegner betreffen Wie die Dinge jetzt liegen
laufen nicht nur Privatleute Gefahr ganz unerwartet in
einer Zeitung oder Zeitſchrift angegriffen und in ihrer Ehre
verletzt zu werden ohne ſich wehren zu können auch vor der
Obrigkeit und dem Herrſcher auf dem Throne auch vor
Sitte und Religion ja ſelbſt vor Gott macht vie Preſſe
nicht Halt Es gibt überall leider auch in unſerem Vater
lande Blätter genug denen nichts mehr heilig iſt die alles
begeifern die ſich nicht einmal durch die Rückſicht

und Kinder abhalten laſſen das Gift unflätiger Geſinnung
auszuſpritzen Die Unſchuld verderben iſt ein fluchwürdiges
Beginnen und vor dieſem Frevel ſchrecken manche Zeitungen

nicht mehr zurück
Früher gefielen ſich auswärtige Zeitungen darin Haß und
Feindſchaft zu predigen während die deutſchen mehr Ruhe
und Beſonnenheit wahrten jetzt iſt es anders geworden
jetzt führen auch deutſche Journaliſten auswärtigen Mächten

gegenüber nicht ſelten eine Sprache die als herausfordernd

eſchingen zum Beſuche des Fürſten von FürſtGefolge des Kaiſers tritt für Donaueſchingen See We

à la suite Generalleutnant Graf Hohenau
J

Staatsſekretär v Tſchirſchky ſtattete am Montagbayeriſchen Staatsminiſter Freiherrn v Podewils h
längeren Beſuch ab Der bet dieſer Gelegenheit gepflogenen
Beſprechung folgte am Dienstag eine längere Unterredung des
Miniſters Freiherrn v Podewils mit dem Staatsſekretär
Grafen Poſfadowsky

z Podbielskis Nachfolger
Als Kandidaten für das Landwirtſchaftsminiſterium bezeichnet

eine hieſige Korrefpondenz außer den bereits Genannten den
Grafen Dönhoff Friedrichſtein und die Herren
v Arnim und v Putlitz Spiritus Zentrale Das Provi
ſorinm ſoll angeblich etwa eine Woche dauern

Zur Eröffnung des Reichstags
wird uns aus Berlin geſchrieben Der Zugang zum Portal II
durch welches die Abgeordneten ins Reichshaus ſchreiten ſah ſich
geſtern am erſten Sitzungstage von großen Menſchenmengen um
lagert darunter eine Anzahl mit photographiſchen Apparaten
bewaffnet Die Ausbeute dieſer Augenblicks Jäger mag ſpärlich
genug ausgefallen ſein denn die meiſten Abgeordneten hatten ſich
zu ihren Fraktionsſitzungen ſchon einige Stunden vor Anfang der
Plenarſitzung in den Reichstag begeben Die Wandelgänge zeigten
das Bild lebhafteſten Verkehrs in der Kuppelhalle glitt der
Fuß ſanft über den ſcharlachroten Teppich der bereits am Feſt
des Sonntagsabend den Marmorboden bedeckte ſelne Farbe
gibt zu manchen leicht zu erratenden Anſpielungen Anlaß zu
mal die Flocken ſeines Gewebes ſtark abzufärben ſcheinen Auf
den Ruf der Präſidialglocke eilte alles auf die Plätze Sitzungs
ſaal und Tribünen waren überfüllk Was drunten im Saal ge
ſprochen wurde ging unter dem Stimmengewirr der lebhaften
Privatunterhaltungen unter Kaum daß Präſident Graf Balle
ſtrem ſich für ſeine Begrüßungsworte und ſeinen Nachruf an die
verſtorbenen Mitglieder des Hauſes Dr Sattler Grünberg
und Jeſſen Gehör zu verſchaffen wußte Das Haus zählte
geſtern nach den Eintragungen in die Präſenzliſte 320 anweſende
Mitglieder Dieſe Anweſenheitsziffer dürfte ſich heute wo die
Jnterpellation Baſſermann über unſere äußere Politik zur Be
ſprechung gelangt wahrſcheinlich noch beträchtlich erhöhen Alle
Parteien des Reichstages nicht minder aber die geſamte politiſche
Welt ſieht dieſer Jnterpellation und ihrer Beantwortung durch
den Reichskanzler mit größter Spannung entgegen

Die Fleiſchnot
Der Köln Zta wird gemeldet Eine r rn derGrenzen ſeitens der Regierung in dem Sinne daß man fremdem

Vieh unter Aufhebung oder weſentlicher Einſchränkung der
Sicherbeitsmaßregeln den Eintritt nach Deutſchland geſtatten
wird iſt ſicherlich nicht zu erwarten und ebenſowenig glauben
wir daß die Regierung ſich zur zeitweiligen Herabfetzung der
Einfuhrzölle entſchließen wird wie von mehreren Seiten in
Vorſchlag gebracht worden iſt Dagegen wird aller Vorausſicht
nach eine verſtärkte Verſorgung mit ausländiſchem Fleiſch dadurch
erleichtert werden daß die Regierung zur Errichtung von
Schlachthäuſern an der Grenze ihre Zuſtimmung gibt
in denen das vom Ausland kommende Vieh ſofort geſchlachtet
und zur weiteren Verwendung fertig gemacht werden kann Dieſe
Maßregel dürfte insbeſondere auch auf die holländiſche Grenze
Anwendung finden

h

Die freiſinnigen Parteten haben im Reichstag folgende
Jnterpellation eingebracht Welche Maßnahmen gedenkt der
Reichskanzler zu ergreifen um der herrſchenden Fleiſch
teuerung ſchleunigſt abzuhelfen Beabſichtigt ex insbeſondere
Abhilfe zu ſchaffen 1 durch Oeffnung der Grenzen unter
Anfrechterhaltung des Schutzes gegen die Einſchleppung von

bezeichnet werden muß Wie die Hamburger Nachrichten
die bekanntlich unſerem großen Kanzler ſehr nahe ſtanden
gelegentlich ausführen hat ſchon Fürſt Bismarck
darüber geklagt daß die Regierung allemal die Fenſter
ſcheiben zu bezahlen habe die die Preſſe einwerfeund auch Fürſt Bülow hat vor einiger Zeit darauf
hingewieſen daß die amtliche Politik ſchon längſt nicht mehr
in dem Maße wie früher über Krieg und Frieden entſcheide
ſondern daß die Stellungnahme der Preſſe weſentlich mit
entſcheidend dafür ſei wie die Händel der Völker und Staaten
geſchlichtet würden Die Preſſe alſo die einem Phantom
nachjagt die ſich von der Leidenſchaft fortreißen läßt und
einer irregeführten öffentlichen Meinung zum Sprachrohr
dient kann ganzen Völkern Verderben bringen

Endlich iſt darüber Klage zu führen daß gewiſſe Zeitungen
bei Kriminalprozeſſen namentlich ſolchen wo es ſich um
Vergehen gegen das ſechſte Gebot handelt durch peinlich
genaue Berichte in denen nicht ſelten Verbrecher und Ver
brechen glimpflich behandelt werden das ſittliche Empfinden
des Volkes verderben Die Leſer mögen zunächſt noch eine
Art Abſcheu vor der unſeligen Tat haben aber mit einer
Art Heißhunger verſchlingen ſie die Darſtellung pſychologiſcher
und krimineller Vorgänge die niedrigſten Jnſtinkte werden
in ihnen wachgerufen und im Handumdrehen wird aus
einem Verbrecher ein Märtyrer ein Held Wir haben das
jüngſt erſt wieder beim Hennigprozeß geſehen

Die Frage wie dem Einfluß der ſchlechten Preſſe am
beſten begegnet werden kann iſt vielfach erörtert worden
Ich gehe auf die einzelnen Mittel die vorgeſchlagen ſind
nicht näher ein ſondern bemerke nur im allgemeinen daß
eine gründliche Beſſerung nur dann eintritt wenn Kirche
Schule und Stagt dahin wirken daß die heranwachſende
Jugend ſo zur Gottesfurcht und Sittenſtrenge erzogen wird
daß ſie ſelbſtändig das Gute wählen das Böſe aber ver
werfen lernt Das Volk muß wieder religiös ſittlich werden
dann gibt es auch keine ſchlechten Zeitungen mehr Die Kur
muß von innen heraus erfolgen tSe ährihge Entwicklung im konſtitutionellen und
parlamentariſchen Leben der Völker iſt der Preſſe zugute
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S 2 durch Hergbiepun

andern Gewerbe

ieh zöille 3 durch Anſheönng der Zölle auf Futtermittel Was
gedenkt der Reichskanzler zu tun nun den Beamten und Unter
deamien ſowie den ſonſt in feſter Veſoldung ſtehenden
Angeſtellten der Reichsverwallung einen Ausgleich zu ſchaffen
für die ne delltgen Folgen der herrſchenden Fleiſchtenerung auf

re Vebenshaltunwehen mokt aten haben im Reichstag folgende
Interpellation eingebracht Was gedenkt der Reichskanzler zu
in um der notoriſchen Teerung der notwendigſten Lebens
miitel insbeſondere des Fleiſchet vie zu einer ſchweren Kalamität
für den größten Tek des ventſchen Volkes geworden iſt
enkgegenzuwirken en

Die beiden vorſtehenden J erpelgtionen tfollen erſt beankworket
werden wenn der neue Landwirtſchallsminiſter ernannt worden
iſt Als Nachfolger Podbielskis im Vandwirtſchaſtsminiſterinm
wird u wie ſchon kurz bemerlt auch der frühere Reglernngs
präſident v Heydebrand genannt Es iſt nicht ber bekannte
konſervative Abgeordnete Regierungspräſident war er in Liegnitz
Schon bei der Beſetzung des Oberpräſidiums in Poſen wurde
ſein Name genannt

Die Vorlage über die Rechtsſähigkeit der
Berufsvereine

Hat folgenden Wortklaut

J Abſchnitt
Berufsvereine deren Rechtsfähigkeit auf Eintragung beruht

Ein Verein von Gewerbetreibenden oder gewerblichen
Arbeitern Titel VII der Gewerbeordnung desſelben Gewerbes
oder verwandter Gewerbe oder von ſolchen Gewerbetreibenden
und Arbeitern zugleich kann in das Vereinsregiſter als Be
rufsverein eingetragen werden wenn ſein Zweck nur
auf die Wahrung und Förderung der mit dem Beruſe
ſeiner Mitglieder unmittelbar in Beziehung ſtehenden gemein
ſamen gewerblichen Jntereſſen oder daneben auf die Unter
ſlützung ſeiner Mitglieder gerichtet iſt ohne daß ihnen ein
Rechtsanſpruch darauf eingeräumt wird Auf den Verein
finden ſoweit ſich nicht aus dieſem Geſetz ein
anderes ergibt die Vorſchriften des Bürgerlichen
Geſetzbuchs über eingetragene Vereine Anwendung

8 2 Die Satzung des Vereins muß ergeben daß der Verein
als Berufsverein eingetragen werden ſoll

s 3 Perſonen die das ſechzehnte Lebensjahr noch nicht
vollendet haben können nicht Mitglieder des Vereins ſein
Minderjährige ſind nicht ſtimmberechtigt Die Satzung
kann beſtimmen daß für Perſonen die dem Verein als Mit
glieder mindeſtens ein Jahr lang angehört haben die Mitglied
ſſdaft auch nach dem Ausſchelden aus der für dieſe maßgebenden
Beſchäftigung für die Dauer eines Jahres und darüber hinaus
ſo lange aufrechterhalten werden darf als ſie nicht zu einem

oder andern Beruf übergegangen ſind Als
Uebergang zu einem andern Gewerbe oder andern Beruf im
Sinne dieſer Vorſchriſt gilt nicht die Uebernahme einer Veſchäf
tigung für den Verein ſofern dieſe Beſchäftigung die Erwerbs
tätigkelt vollſtändig oder hauptſächlich in Anſpruch nimmt

8 4 Gegen die Eintragung des Vereins kann die Ver
waltungsbehörde auch dann Einſpruch erheben
wenn die Vorausſetzungen des S 1 Abſ 1 nicht vorliegen oder
wenn die Satzuung gegen die Vorſchriften des s 3 verſtößt Da
gegen kann der Einſpruch nicht darauf beg ründet werden
daß die im 8 1 Abſ 1 bezeichneten Zwecke des Vereins als
politiſche oder ſozialpolitiſche anzuſehen ſind

8 5 Die Eintragung erfolgt in eine beſondere Abteilung
des Vereinsregiſters Mit der Eintragung erhält der Name des
Vereins den Zuſatz eingetragener Beruſsverein

s 6 Minderjährige ſowie ſolche Perſonen die nicht im
Beſitze der bürgerlichen Ehren rechte oder die infolge gericht
cher Anordnung in der Verſügung über ihr Vermögen be
ſchränkt ſind können nicht Mitglieder des Vorſtandes ſein

8 7 Durch die Satzung kann beſtimmt werden daß an die
Stelle der Verſammlung der Mitglieder ein Ausſchuß tritt
der von dieſen gewählt wird Die Wahl kann nach Ab
teilungen der Mitglieder erfolgen Der Ausſchuß muß aus
mindeſtens fünfzig Vereinsmitgliedern beſtehen Hat der Ver
ein mehr als tanſend Mitglieder ſo muß für je tauſend weitere
Mitglieder dem Ausſchuſſe mindeſtens ein Mitglied hinzutreten
Die Vermehrung der Mitglieder während einer Wahlperiode
kommt für dieſe nicht in Betracht Für eine neue Wahl beſtimmt
ſich die Mindeſtzahl der Ausſchußmitglieder nach dem Beſtande
der Vereinsmitglieder am Schlüſſe des letzten Geſchäftsjahres
Für die Ausſchußmitglieder iſt mindeſtens eine gleiche Zahl von
Stellvertretern zu wählen die bei deren Wegfall der
Reihe nach an ihre Stelle treten Die Reihenfolge beſtimmt ſich
ſoweit ſich nicht aus der Satzung ein anderes ergibt nach der
bei der Wahl erhaltenen Stimmenzahl bei gleicher Stimmenzahl
nach dem Alter Der Vorſtand hat Zeit und Ort der Aus
ſchubſizungen unter Angabe der Gegenſtände der Tagesordnung
in den für die Veröffentlichungen des Vereins beſtimmten Blättern
wenigſtens drei Tage vorher bekannt zu machen Der Vor
ſtand eines Vereines für den ein Ausſchuß gebildet iſt iſt ver
pflichtet die Verſammlung der Mitglieder ohne Verzug zu
berufen wenn mindeſtens der vierte Teil oder der durch die
Sotzung hierfür beſtimmte geringere Teil der ſtimmberechtigten

gekommen wie ihrerſeits die Preſſe wieder jener freiheit
lichen Entwicklung des Verfaſſungslebens zu großer Förderung
gereicht hat Eine geknebelte Preſſe iſt ein ganz unnützes
Ding aber eine zügelloſe Preſſe iſt ein ſehr ſchädliches Ding
Preßfreiheit iſt von Segen Preßfrechheit von Uebel Eine
Zeitung die allen geſellſchaftlichen Anſtand alle ſittliche und
religiöſe Schen beiſeite ſetzt und in frevlem Uebermut darauf
ausgeht die Autorität zu untergraben die Bande des Gehor
ſams zu lockern die Begehrlichkeit zu wecken den niederen
Sinnen zu ſchmeicheln und ſtatt einer organiſchen Weiter
entwicklung einen gewaltſamen Umſturz aller Verhältniſſe
herbeizuführen eine ſolche Zeitung richtet heilloſes Unglück
an weil ſie jedes Funkens von Jdealismus bar iſt die
jenige dagegen die ſie mag nun einen Standpunkt vertreten
welchen ſie will im ſteten Bewußtſein der hohen Verant
worlung die auf ihr laſtet mit allem Eifer zwar aber auch
mit Maß und Beſonnenheit kühn unerſchrocken und doch
mit ſittlichem Ernſt ihre Leſer unterrichtet und belehrt die
die Stände und Parteien nicht noch mehr zu verfeinden
ſondern zu verſöhnen ſucht die wenn es ſein muß einen
friſchen fröhlichen Krieg nicht ſcheut aber ihn doch nur führt
um des Friedens willen die immer das Neueſte bringt das
aber auch wahr und wiſſenswert das Feſſelnde das auch
zugleich gediegen iſt ſolch eine Preſſe nimmt eine bevorzugte
Stelle ein im Dienſte des Jdealismus Jch entſinne mich
eleſen zu haben daß ein Amerikaner vor etlichen Jahren
ein 50jähriges Jubiläum als regelmäßiger arg
beging und bei einem aus dieſem Anlaß veranſtalteten Feſt
eſſen in ſchwungvollen Worten den allſeitigen und bedeutenden

influß pries den die Zeitungen auf die Entwicklung ſeines
Weſens hätten Das iſt durchaus glaubhaft Eine
Zeitung i ren e und Katheder Rednerbühne
und Richtſtuhl ſpricht über alles und jedes und ihre
Meinung wird nur zu oft die allgemeinewie G rig es ausdrückt der tüchtige
doch noch etwas anderes als ein Weizenkorn
r Mühle gemahlen wird

einung oder
Journaliſt iſt

das in der
denn das Beſte was er hatgibt geht aus ſeiner Seele auf in

bezw Veſeitigung der Mitglieder die Berufung ſchriftlich unter Angabe des Zweckes
und der Gründe verlangt die Vorſchrift des s 37 Abſ 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuchs findet Anwendung Die in der Satzung
dem Ausſckuß übertragenen Befugniſſe gehen für dieſen Fall auf
die Verſammlung der Mitglieder über

8 8 Perſonen die nach t 86 nicht Mitglieder des Vorſtandes
ſein können können auch nicht Mitglieder des Ausſchuſſes oder
abgeſehen von der Verſammlung der Mitglieder eines ſonſtigen
Organs des Vereins oder eines Organs ſeiner Abteilungen
Zweiſgvereine Ortsvereine Ortsgruppen Zablſtellen uſw ſein
s 9 Die Beſchlüſſe der Mitgliederverſammlung und des

Ausſchuſſes ſind in ein Protokollbuch einzutragen die
Cinſicht in das Protokollbuch hat der Vorſtand jedem Mitglied
auf Verlangen zu geſtatten

8 10 Ein Beſchluß der Mitgliederverſammlung oder des
Ausſchuſſes kann wegen Verletzung des Geſetzes oder der
Satzung im Wege der Klage angefochten werden Die
Klage muß binnen einem Mongt erboben werden Zur An
fechtung befugt iſt jedes in der Verſammlung erſchienene Mit
glied des Organs ſofern es gegen den Beſchluß Widerſpruch
zum Protokoll erklärt hat und jedes nicht erſchienene Mitglied
ſofern es zu der Verſammlung unberechtigerweiſe nicht zu
gelaſſen worden iſt oder ſofern es die Anfechtung darauf
gründet daß die Berufung der Verſammlung oder die An
kündigung des Gegenſtandes der Beſchlußfaſſung nicht gehörig
erfolat ſei Außerdem ſind befugt zur Anfechtung 1 eines Be
ſchluſſes der Verſammlung der Mitglieder oder des Ausſchuſſes
der Vorſtand und wenn der Beſchluß eine Maßregel zum
Gegenſtande hat durch deren Ansführnng ſich die Mitglieder
des Vorſtandes ſtraſbar oder den Gläunbigern des Vereins
haſtbar machen würden jedes Mitalied des Vor
ſtandes 2 eines Beſchluſſes des Ausſchuſſes auch jedes dem
Ausſchuſſe nicht angehörende Mitglied des Vereins Die
Klage iſt gegen den Verein zu richten Der Verein wird
durch den Vorſtand und ſofern dieſer oder ein Mitglied des
Vorſtandes klagt durch die in der Satzung hierfür zu be
ſtimmenden Perſonen vertreten Zuſtändig für die Klage iſt
ausſchließlich das Landgericht in deſſen Bezirke der Verein
ſeinen Sitz hat Die mündliche Verhandlung erfolgt nicht vor
Ablauf der im Abſ 1 bezeichneten Friſt Mehrere Anfechtungs
prozeſſe ſind zur gleickzeitigen Verhandlung und Entſcheidung
zu verbinden Der Vorſtond hat die Erhebung der Klage ſowie
den erſten Termin zur mündlichen Verhandlung ohne Verzug in
den für die Veröffentlichungen des Vereins beſtimmten Blättern
bekannt zu machen Soweit der Beſchluß rechtskräſtig für un
gültig erklärt iſt wirkt das Urteil auch für und gegen die Mit
glieder welche nicht Partei ſind Die Ungültigkeitserklärung
iſt im Protokollbuche zu vermerken War der Beſchluß in das
Vereinsregiſter eingetragen fo iſt auch das Urteil einzütragen
Der Vorſtand hat die Eintragung zu beantragen i

s 11 Die Vorſchrift des 8 72 des Vürgerlichen Geſetzbuchs
wonach der Vorſtand eines eingetragenen Vereins dem Amts
gericht auf deſſen Verlangen jederzeit ein Verzeichnis der
Mitglieder einzureichen hat findet keine Anwendung Der
Vorſtand iſt jedech verpflichtet nach näherer Beſtimmung des
Bundesrats ein Verzeichnis der Mitglieder zu führen Der
Verwaltungsbehörde iſt dieſes Verzeichnis auf Verlangen jeder
zeit vorzulegen den Mitgliedern des Vereins iſt auf Ver
langen jederzeit Einſicht in das Verzeichnis zu gewähren und auf
I Koſten eine beglaubigte Abſchrift des Verzeichniſſes zu er
tellen

s 12 Ein Anſpruch des Vereins gegen ſeine Mit
glieder findet nur in Anſehung der von dieſen zu leiſtenden
ordentlichen Beiträge ſtatt

s 13 Der Vorſtand iſt verpflichtet nach näherer Beſtimmung
des Bundesrats für jedes abgelaufene Geſchäftsjahr eine Neber
ſicht über die Zahl und die Berufsſtellung der Vereins
mitglieder die Einnahmen und Ausgaben des Vereins
getrennt nach ihren Zwecken ſowie über den Beſtand des
Vereinsvermögens aufzuſtellen der Verwaltungsbehörde
einzureichen und im Reichsanzeiger zu veröffent
lichen Einem Vereine deſſen Mitgliederkreis ſich nicht über
das Gebiet eines Bundesſtaats hinaus erſtreckt kann von der
Landes Zentralbehörde geſtattet werden daß die Veröffentlichung
ſtatt im Reichsanzeiger in einem andern von ihr zu beſtim
menden Blatte erfolgt Die Ueberſichten ſind nebſt den dazu
gehörigen Belegen im Vereinslokal am Sitze des Vereins oder
in anderer durch die Satzung zu beſtimmender Weiſe zur
Kenntnis der Mitglieder des Vereins zu bringen Jedes Mit
glied iſt berechtigt auf ſeine Koſten eine Abſchrift der Ueberſicht
zu verlangen

s 14 Die Mitglieder ſind je derzeit zum Austritt aus
dem Vereine berechtigt Es kann jedoch durch die Satzung
beſtimmt werden daß die von den Mitgliedern zu leiſtenden
ordentlichen Beiträge noch für die Zeit bis zum Schluſſe des
Kalendermonats in welchem der Austritt erfolgt zu entrichten
ſind Der Ausſchluß von Mitgliedern ans dem Vereine kann
nur unter den durch die Satzung beſtimmten Formen und aus
den darin bezeichneten Gründen erfolgen

8 15 Dem Vereine kann unbeſchadet der Vorſchriften des
8 43 Abſ 1 bis 3 des Bürgerlichen Geſetzbuchs die Rechts
fähigkeit entzogen werden 1 wenn er einen Zweck ver
folgt oder Mittel des Vereins für einen Zweck verwendet der
der Satzung fremd iſt und falls er in der Satzung enthalten
wäre die Verwaltungsbehörde zum Einſpruche gegen die Ein

Urteil Gemüt und Charakter beherrſchend und richtend
Sind aber die Zeitungen und Zeitſchriften dazu berufen
einmal die öffentliche Meinung widerzuſpiegeln und dann
leitend ſie zu beeinfluſſen wie not tut dann eine gute dem
Hohen und Edeln zugewandte Preſſe eine Hüterin aller
echten Jdeale im Leben unſeres Volkes

Auf einem Feſtmahl zur Jubiläumsfeier der Dresdener
Nachrichten im Oktober 1906 hat Geheimrat Dr Roſcher
eine Rede über die Bedeutung der Preſſe gehalten die ſich
im weſentlichen mit den obigen Ausführungen deckt Er
weiſt einmal auf die Schnelligkeit der Berichterſtattung hin
die durch die Preſſe bewirkt wird und die es ermöglicht daß
ein Gedanke der geſtern in Berlin oder London e
worden iſt heute ſchon die Köpfe und Herzen der Zeitungs
leſer aller Länder entzündet und feſſelt und dann zeigt er
wie ungeheuer groß das Stoffgebiet unſerer Tagespreſſe iſt
Es gebe nichts mehr ſo führt er aus was ſich ihrem Blick
und ihrer Behandlung entziehe ſie dürfe dem hundert
äugigen Rieſen Argus verglichen werden Wenn ſie
mit freiem Mute nach oben und unten nach unten ſei es
heutzutage manchmal beſonders ſchwierig ein Sprechſaal
der Einſichtigſten und Beſten eine treue Wächterin über
Recht Sitte und Freiheit ſei ſo könne ſie zu den wertvollſten
Gütern eines Volkes gehören Unſer Luther deſſen ge
lehrte Vorgänger meiſt dicke Bände in Folio und Quart
herausgegeben hätten habe Flugblätter in kleinem Format
eingeführt und dadurch die Verbreitung ſeines großen Lebens
werkes im Volke mächtig r ſo daß er dankbar habe
ſagen können Die Druckerei iſt das höchſte und letzte Gut
durch das Gott die Sache des Evangeliums forttreibet
Und von dem ſtreitbaren Biſchof Ketteler in Mainz
rühre das Wort her Wenn der Apoſtel Paulus heute
lebte würde er Redakteur einer Zeitung werden u
was Roſcher von der Verantwortung der Preſſe ſagte i
aller Ftagns wert und endlich wird man ihm darin
ſtimmen den ſchwerſten Laſten des vielgeplagtenen der Dnn gehört täglich zu i unten
tunde ſeinen Stoff zu hahen ohne cht auf

kragung des Vereins bercchligt haben würde 2 wenn
Verhältniſſen eine Aenderung eintritt die falls ſie einen
Eintragung bereits vorhanden geweſen wäre die er ver de
behörde zum Einſpruch gegen die Einträgung des dingt
berechtigt haben würde 8 wenn er eine
gausſperrung oder einen Arbeiterausſtan

8 ü t oder er z de aeſtimmung de etriebs geeignet ſind die St r diReichs oder eines Bundesſtaats zu heit des
Störung in der Verſorgung der Bevölt u
Waſſer oder Beleuchtung herbeizuführen odermeine Gefahr für Menſchenleben zu verurſacht des
Zuſtändigkeit und das Verfahren beſtimmen ſich auch d de
Fällen nach den Vorſchriften des S 44 Abſ 1 des Bürge dieſen
Geſetzbuchs Die zuſtändige Behörde hat die Entziet lichen
Rechtsfählgkeit dem Amtsgerichte mitzuteilen Jn den er
des Abf 1 ſowie in den Fällen des 8 43 Abſ 1 des Bürgeil gen
Geſetzbuchs iſt die für die Entziehung der Rechtsſähigle den
ſtändige Behörde bei der das Verfahren anhängig ſt be
durch einſtweilige Anordnung diejenigen Maß nahe
gegenüber dem Vereine zu treffen die zur Abwendun v
Gefährdung im öffentlichen Jntereſſe geboten erſcheinen Jeder
die einſtweilige Anordnung findet nur die Veſchwerde an die
Jnſtanzenzuge vorgeordnete Behörde ſtatt Die Beſchwerde
keine aufſchiebende Wirkung

16 Die Verwaltungsbehörde kann die Mitalleder des Vo
ſtandes zur Befolgung der Vorſchriften des 8 9 des 5 10 Ab
Sotz 2 des 8 11 Abſ 2 und des 818 durch Ordnungsſtrafe
anbolten Sie kann auch Ordumngeſtrafen verbängen gegen Mit
glieder des Vorſtandes oder anderer Vereinsorgane welche den
Vorſchriften des 8 8 des 87 Abſ 4 des 8 10 Ab S oder des
s 14 Abſ 3 zuwidergehandelt haben oder welche die Mitwirkun
einer Perſon die nach den Vorſchriften des s 6 oder des 8
nicht Mitglied des Vorſtandes oder eines ſonſtigen Vereins
orgaus ſein kann in dieſen Organen dulden Die gleichen Ve
fugniſſe ſtehen der Verwaltungsbehörde den Liqunidatoren
gegenüber zu Die einzelne Straſe darf den Betrag von dref
hundert Mark nicht überſteigen Die feſtgeſetzten Strafen
fließen in die Kaſſe der Verſicherungsaunſtalt 65 des
Jnvalidenverſicherungsgeſetzes vom 13 Juli 1899 Reichs
Geſetzbl S 463 in deren Bezirke die Verwaltungsbehörde
Abſ ihren Sitz hat Mitglieder des Vorſtandes und anderer

Vereinsorgane ſowie Liquidatoren werden ſofern nicht nach
anderen Vorſchriften eine höhere Strafe verwirkt iſt mit
Gefängnis bis zu drei Monaten und zugleich mit
Geldſtrafe bis zu eintauſend Mark beſtraft wenn ſie
in den Anmeldungen Ueberſichten Mitgliederverzeichniſſen
Büchern und ſonſtigen Urkunden und Liſten deren Einreichung
Führung und abſchriſtliche Mitteilung ihnen nach dem Geſetz oder
dex Satzung obliegt ſowie bei den Eintragungen in das
Protokollbuch und denen ihnen obliegenden Veröffentlichungen
wiſſentlich falſche oder auf Täuſchung berechnete
ün vollſtändige Angaben machen oder machen laſſen oder
wenn ſie Mittel des Vereins zur Bezahlung einer Geld oder
Ordnungsſtrafe verwenden welche gegen ein Mitglied des
Vereins oder ſeiner Organe feſtgeſetzt worden iſt Sind
S r Umſtände vorhanden ſo tritt ausſchließlich die Geld
trafe ein

s 17 Die öffentlich rechtlichen Vorſchriften der Landes
geſetze nach welchen ein Verein unerlaubt iſt oder verboten
werden kann weil er einen politiſchen oder ſozialpoliti
ſchen Zweck verfolgt oder weil er ohne obrigkeitliche Ge
nehmigung errichtet iſt finden auf einen Verein der im 8 l be
zeichneten Art ſofern er als Berufsverein eingetragen wird
keine Anwendung Das gleiche gilt für einen eingetragenen Berufsverein von den öffentlich rechtlichen Vor
ſchriſten der Landesgefetze nach welchen J aus dem im Abſ 1
bezeichneten Grunde ein Vereln aufgelöſt werden kann oder
ſeine Verſammlungen geſchloſſen werden können 2 die
Mitgliedſchaft von Männern und Frauen an einem Vereine der
einen politiſchen oder fozialpolitiſchen Zweck verfolgt die Teil
nahme ſolcher Mitglieder an den Verſammlungen des Vereins
und die Teilnahme von Männern und Frauen an ſeinen Luſt
barkeiten verboten oder beſchränkt iſt ſoweit ſich das Verbot
oder die Beſchränkung auf Perſonen erſtreckt die das ſechzehnte
Lebensjahr vollendet haben 3 der Polizeibehörde ein Ver
zeichnis der Mitglieder eines ſolchen Vereins einzureichen oder
Auskunft über ſeinen Mitgliederbeſtand zu erteilen iſt Die
Beſtimmungen der Landesgeſetze über die Abhaltung öffenllicher
Tanzluſtbarkeiten werden durch die Vorſchrift des Abſ 2 Nr 2
nicht berührt

8,18 Die Vorſchriften des 8 17 finden auch auf Ab
teilungen Zweigvereine Ortsvereine Ortsgruppen Zahl
ſtellen uſw eines eingetragenen Berufsvereins die nach Maß
gabe ſeiner Satzung für gewiſſe Vezirke gebildet werden An
wendung wenn ihre Vorſteher oder Geſchäſtsführer unter Angabe
der Namen der Verwaltungsbehörde in deren Bezirke die
Abteilungen ihren Sitz haben vom Vereinsvorſtand als Orgäne
des Vereins angemeldet werden Iſt die Anmeldung erfolgt ſo
iſt jede Aenderung in der Perſon der Vorſteher oder Geſchäfts
führer der Abteilung der Verwaltungsbebörde Abſ 1 anzuzeigen
Auch iſt ihr auf Verlangen jederzeit ein der Vorſchrift des 8 11
Abſ 2 entſprechendes beſonderes Verzeichnis der Mitglieder derAbteilung vorzulegen Zur Befolgung der Vorſchriften des Abſ 2
können die Mitglieder des Vorſtandes die Liquidatoren ſowie die

Stimmung und Abhaltung die behagliche Regel des
römiſchen Dichters nonum prematur in annum jahre
lang ſoll man die Arbeit zurückbehalten finde hier ihr

äußerſtes Gegenteil unEs dürfte die Leſer intereſſieren zu hören wie der Pealiſt
Roſegger über den Jdealismus der Preſſe denkt J
dem Gruß den er im Juli 1904 dem Verbandstage Deutſcher

ournaliſten und Schriftſtellervereine widmete ſagte er zum
chluß Die Feder des Publiziſten darf nicht von e

ſie muß von Stahl ſein Ja der ganze Mann ſoll von Sta l
ſein ein wenn auch manchmal biegſamer ſo doch ſtets m
beugſamer Charakter der nicht bloß der Menge ne
Meinung ſagt der es auch wagt nötigenfalls ein ernſ
Wort mit ſeinem Brotherrn ja mit ſich ſelbſt zu des
Lachet nicht Kollegen wenn ich ſage die Zeitung ſoll 3
Volk höheren Reglonen re ren Es muß komm
Ich nenne Euch ſehr gern Ritter vom Geiſte Aber rer
denke dabei daß Jhr führende Geiſter ſein ſolltet die
Menge vorangehen anſtatt hinter derſelben einherzutrareen
und ſich von den oft ſehr törichten Launen und Cuteltedas
des Pöbels bei der Naſe führen zu laſſen Ihr dürf v
Blatt nicht ſo einrichten und halten wie die Menge es We
die Menge muß vielmehr von Euch geleitet erzo n ent
hoben werden Vielleicht dünkt Euch der Jdea hen
ferne ſich zu ſehr von den Notwendigkeiten des Wir der
von der Welt wie ſie einmal iſt Jch bin aber jeder Seren
Meinung wir die Menſchen geiſtiger Arbeit ſind wie
der Situation oder können es werden Die Welt T s
wir ſie machen Wer dieſen Glauben an die a den
Geiſtes nicht hat der ſoll die Feder weglegen und des

rer oder den Spaten ergreifen und für die W gabe
es arbeiten was der Tag bedarf Unſere her

unſere Verantwortlichkeit und unſere Würde röhwohl
in der Liebo zu den Menſchen in der Sorge für r Geiſter
in ſtärkender Zukunftsfreudigkeit ſollen wir führende gel
ſein Jn dieſem Bewußtſein das uns ſtolz und
zugleich macht ſchütieln wir uns redlich die Hand
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Politiſches
Auf dem Zentrumsparteltag für den Regierungs

d der Germania Nr 256 Abg Heroldbest s ges wichtigſten Vorgänge aus der ab

halten werden

in ſt Seſſi wen ich d Landtage folgende Worte zur
Seſſion im Reichs und La e rSorten des Zentrums und ſeiner Bedeutung Sowobl

ch der katholiſchen wie nach der evangeliſchen Seite füble man
deraus daß man im Zentrum die kräftigſte Schutz

auer habe nicht nur für den katholiſchen Glauben ſondern
rcx für die evangeliſche Kirche ſoweit ſie an die

Votibeit Chriſti glaube und ſchloß mit der wuchtigen Mah
ung Tun wir alles für das Zentrum mit dem Zentrum und

durch das Zentrum Wir exleben es wobl bald bemerkt
dazu die Tägl Rundſch voll Jronie daß das Zentrum aus
lauter Friedensliebe ſogar noch einmal in corpore evangeliſch

ird Dann wird man s ja glauben müſſen daß es keineUidoiiſche Partei iſt

Parlamentariſches

Den Uebergang zur parlamentariſchen Regierungs
form für das Reich fordern die leitenden Zentrumsorgane
Würitembergs und Vadens Selbſt Fürſt Bismarck hat die
Notwendigkelt eines Ueberganges zu varlamentariſchen Re
jerungsformen empfunden als er die Führer der nationalberalen Partei Ende der ſiebziger Jahre in die Reichs

regierung berufen wollte Sein Plan hat ſich damals zerſchlagen
und Fürſt Bismarck hatte Autorität genug um auch ohne eine
direkte Anlehnung an den Reichstag regieren zu können Aber
was unter dem erſten Kanzler möglich war das erwies ſich ſchon
unter dem zweiten und dritten als ſchädlich unb unter dem
vierten iſt dieſes halbabſolutiſtiſche Regiment nun
glücklich zuſammengebrochen Es hilft auch gar nichts es noch
einmal leimen zu wollen Allerdings iſt eine parlamentariſche
Regierung nicht möglich ohne eine parlamentariſche Mebrheit
Daran fehlt es heute Aber eine ſolche Mehrheitspartei fehlt
auch in vielen anderen parlamentariſch regierten Staaten wo
eine einzelne Partei nicht ſtark genug iſt da muß eben eine
Parteikoalition eintreten Wir verkennen nicht wie ſchwierig
das bei uns ſein mag aber die Sonderwünſche der Partei müſſen
zurücktreten wo es ſich um politiſche Notwendigkeiten
für den Beſtand des Reiches handelt Fürſt Bülow iſt ſich
vielleicht ſelbſt nicht mehr unklar darüber daß das Deutſche
Reich jetzt den Schritt zum Parlamentarismus
tun muß wenn es nicht in die bedenklichſten Schwierigkeiten
geraten ſoll

Zur Frage der Jmmunität hat die Freiſinnige
Volkspartei im Reichstag folgenden Antrag Ablaß u Gen
eingebracht

a in den 8 52 der Straſprozeßordnung folgende Zuſätze auf
zunehmen I in Abſ 1 4 Mitglieder des Reichstags eines
Landtags oder einer Kammer eines zum Reich gebörfgen
Staates in Anſehung desjenigen was ihnen in dieſer ihrer
e anvertraut iſt 2 in Abſ 2 hinter Nr 2 3
und

b der Straſprozeßordnung folgenden neuen S 111 a einzu
fügen Gerichtliche und ſonſtige Unterſuchungshandlungen ſind
in den Dienſtgebäuden des Reichstags eines Landtags oder
einer Kammer eines zum Reich gebörigen Staates nur mit
Genehmigung der betreffenden Körperſchaft oder wenn dieſe
nicht verſommelt iſt oder Gefahr im Verzuge iſt nur mit Ge
nehmigung ihres Präſidenten zuläſſig Beil der Vornahme
derartiger Handlungen iſt derjenige Beamte der in Betracht

7 onuuenden Körperſchaft dem die Veounſſichtigung ihrer Ränme

zuſteht zuzuziehen eJn 8 52 der Straſprozeßordnung werden diejenigen Perſonen
aufgezählt die zur Verweigerung des Zeugniſſes be
rechtigt ſind nämlich 1 Geiſtliche in Anſehung desjenigen was
ihnen bei Ausübung der Seelſorge anvertraut iſt 2 Verteidiger
des Beſchuldigten in Anſehung desjenigen was ihnen in dieſer
ihrer Eigenſchaft auvertraut iſt 3 Rechtsanwälte und Aerzte in
Anſehung desjenigen was ihnen bei Ansübung ihres Berxufs an
vertraut iſt Durch den Antrag der Freiſinnigen Volkspartei
kommen hierzu alſo 4 Reichstags oder Bundesſtaatsabgeordnete
Der neue s 111 a iſt ohne weiteres verſtändlich

Parteinachrichten
Betreffs des Wahlabkommens der drei links

liberalen Parteien wird in einem Berliner freiſinnigen
Blatte die Anſicht ausgeſprochen daß das Abkommen ſich einſt
weilen nur auf ſolche Wahlkreiſe erſtrecke die gegenwärtig nicht
liberal vertreten ſind Dieſe Anſicht erklärt die Freiſ Ztg
für irrig Das Wahlabkommen erſtrecke ſich vielmehr auf das
ganze Reich und alle Wahlkvreiſe

Wablbewegung
Bei der geſtern in Darmſtadt ſtattgefundenen Land

hl Waht wurde der nationalliberale Rechtsanwalt Oſann
gewählt

Verkehrsweſceu

Die Vereinigten Elbeſchiffahrtsgeſell
ſchaften und die Oeſterreichiſche Nordweſt Dampfſchiffahrts
geſellſchaft erklären daß ſie den regelmäßigen Betrieb wieder
eröffnet haben

Der neue Hauptbahnhof in Wiesbaden wurde
geſtern durch eine Feier eingeweiht

Koloniales
Reichstagsabgeordneter Erzberger proteſtiert in der

Germania gegen die halboffiziöſe Darlegung in der Süd
deutſchen Reichskorreſpondenz Einmal heißt es in dieſer Aus
laſſung Es befinden ſich darunter unter dem beſchlagnahmten
Material bekanntlich Dinge die wir wählen abſichtlich recht
milde Ausdrücke von mißvergnügten Beamten in unſtatthafter
Weiſe den Akten einer Behörde entnommen worden ſind Dieſe
Behauptung iſt unwahr was an beſchlagnahmtem Material
gefunden wurde ſind Aufzeichnungen über perſönliche Erlebniſſe
Eingaben an den Reichskanzler und Erklärungen zu dieſen Ein
gaben Nur einmal erhielt ich amttiche Aktenſtücke die ein
Beamter zur Verwiſchung ſeiner ſchweren Verfehlungen beſeitigt
hatte dieſe habe ich ſofort Exzellenz Dernburg übergeben der
mir ſchleunigſte Unterſuchung und Beſtrafung zufagte Was die

Südd Reichskorreſp als bekanntlich hinſtellt iſt ſomit un
wahr Der weiteren Behauptung es könne der von mir aus
verſchiedenen Urſachen gewünſchten Unterfuchungskommiſſion des
Reichstags nicht gleichgültig ſein durch welche Vorgänge ich mein
Material erhalten habe ſtimme ich gern zu nur wird hierbei
nicht der geringſte Schatten auf mich fallen ſondern auf andere
auch nicht auf die ſogenannten malköntenten Beamten ſondern
höher hinauf Was mir an amtlichem Material bekannt
geworden iſt ſteht im Zuſammenhange mtt den vielen erfolgloſen
Eingaben an das Staatsſekretariat des Auswärtigen Amtes an
den Reichskanzler und an das Zivilkabinett Erſt als von keiner
dieſer Behörden gegen die ſchweren Mißſtände vorgegangen
worden iſt habe ich den Kampf im Parlament eröffnet und auch
da erſt nachdem ich mit dem Chef der Reichskanzlei und einer
meiner politiſchen Freunde mit dem Kolonialdirektor a D Erb
prinz Hohenlohe vergebens über eine Beſeitigung der Mißſtände
auf andere Weiſe verhandelt hatten Mir iſt es alſo im höchſten

2

Grade erwünſcht wenn über alle Vorgä vanderen kommen nur tiefer in z e lcht tonwt
Nach telegraphiſcher Mittellung des Gonvernements von

Deutſch Südweſtafrika hat am 12 d M die Eröffnungsfa
für die Geſamiſtrecke der OtavibaTſumeb ſtattgefunden v abn von Swakopmimd z

v Auskand
Das frauzöſiſche Trenunngsgeſetz

Jn der franzöſiſchen Kammer warf Kultusmi nBriand geſtern den Katholiken in heftiger Weiſe vor a ſe
geſagt hätten es müſſe Bint fließen um die Kirche zu retten
Welch avſchenliches Wort Anhaltender Beifall auf der ge
ſamten Linken Der Miniſter bat die republikaniſche Mehrheit
ſich um die Regierung zu ſcharen der es obliege das Geſetz an
zuwenden Seine äußerſten Bemühnungen würden anf Ver
ſöhnung gerichtet ſein Dies ſei ſeine Pflicht Beifall
Gegen die Rechte gewandt ſagte Briand dann Wir wollen
nicht mit dem Papſt wieder anknüpfen auch nichtindirekt Wenn Sie ſich ruhig verhalten wie der Papſt es
Jhnen rät werden Sie Jhren Kultus ausüben können An dem
Tage aber wo Sie den Rat des Papſtes vergeſſen werden Sie
ſich uns gegenüberſehen mit der ganzen Strenge des Geſetzes
Auhaltender Beifall Hierauf wurde die Debatte geſchloſſen

und mit 416 gegen 163 Stimmen die von der Regierung ge
billigte Tagesordnung Moujon die das Vertrauen ansſpricht
die Regierung werde das Trennungsgeſetz ohne jeden Zuſatz zur
Ausführung bringen angenommen

u e t 3 ruſſiſcheneawirren
n einem unbewobnten Landhauſe der Station Zamoiska an

der Petersburg Warſchauer Bahn fand eine Zuſammenkunft von
20 verdächtigen Perſonen ſtatt Als Poliziſten und
Soldaten herbeikamen flüchteten die Verſammelten in den Watd
Sieben wurden jedoch feſtgenommen Am Verſammlungsort
wurden ſechs Bomben gefunden Es wird vermntet daß
wieder ein Anſchlag auf einen Eiſenbahnzug wie bei Rogow
geplant war

t r Spree ppirw J der Kapkolonie
e Truppe des britiſchen Polizeiinſpektors White ſie

am Dienstag abend 14 Meilen öſilich von Upington auf
Burenrebellen Ferreira Nachdem eine halbe Stunde hin
durch Schüſſe gewechſelt waren zog ſich Ferreira in den Buſch
zurück White ging nach Upington zurück da ihn ein Hitzſchlag
unfähig zur Fortſetzung des Gefechts gemacht hatte Es ſind
jetzt drei Rebellenſcharen unterwegs Die eine geführt
von Ferreira geht nach dem Haydiſtrikt die zweite nach Kakamas
und die dritte von Deutſch Südweſtafrika kommeund
hat eben die Grenze überſchritten White erholte ſich geſtern
vormittag von dem Hitzſchlage und verließ Upington mit 40 Maun
von der Polizeitruppe um der dritten Rebellenſchar den Rück
weg nach Deutſch Südweſtafrika abzuſchneiden Der in Klipdam

Deutſch Südweſtafrika kommandierende Offizier halte dem
britiſchen Lager in Blesjespoort am 6 d M mitgeteilt daß
Ferreira in das Gebiet der Kapkolonie eingedrungen ſei

Leitung Otto Sonue
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Exrich Beuthner für Provinzialnachrichen
Albert Herling für das Fenilleion Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtllich in
Halle a S
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bekannt zu geben dass Wir

hehenohrelbmuu un ſür Halle und Vmgebung der Firma

vorm Heinrich Kleyer übertragen haben
alle a S Martinstr No 11 Reflektanten auf unser als

übertragen haben und bitten verehrliche Inter

Firma zu wenden welche Käufer unseres be

S S bedienen wird Lagor der gangbarsten Aſodelle unterhält wendenn e

vorm Winkihofer Jänieke Akt Ges b Chemnitz Siegründet 1872
r r SBücher ebifor Höflichst bezugnehmend auf obige Anzeigen dark Ich wohl bitten das mir seit nern Jahren

ſucht noch Beſchäftig im Bücherführen in so dankenswertem reichen Masse entgegengebrachte Vertrauen aueh fernerhin zuteil werden
Anfertigen von Jnventnren Abſchlüſſen zu lassen
und fonſtigen fchriſtlichen Arbeiten Off irg mee neimmgte Aufgabe Bleſen Aas Visher mir soitens meiner vereinu N 3986 an die Exp d Zig erb Es wird meine vornehmste Aufgabe bleiben das bisher mir soitens meiner verehrten Kundsehaft

e entgegengebrachte Vertrauen durch dis in erster Linie oingehaltene und mir zum Prinzip gemachtoe Reellität
verbunden mit grösster Aufmerksamkeit auch fernerhin zu rechtfertigen

Hierbei sei es mir gestattet zu gütiger Besichtigung meiner Auslagen welche in der Continenta
Schreibmasehine das jüngste und gediegenste Erzeugnis auf dem Schreibmaschinenmarkto

aufweist ergebenst einzuladen
Zur Lieferung von Gritnner und Adler Fahrrädern Continenta und Adler

Schreibmasehinen halte ich mich mit dem ergebenen Bemerken empfohlen dass ich nach wie vor ein
esatändiges grösseres Lager von ea 20 Adler Schreibmaschinen in sämtitehen Tastaturen und Sehriftarten
unterhalten werde s0 dass ich die mich beehrende Kundsehaft bei bIIIigsten Proisen stels prompt zuMligſes Piono BerleihJuſtit bedienen in der Lage bin

Bilanz Jnventur
Meueinrichtung
NMachtna
un99

c

i Nenſilber empfiebltr r Pernruf No 616 m ax Scoherlt2 Feruruf No 616
e e Ftriccmaſchinen I Wiederlage er Adler Fahrradwerke ver Ileinrich Kleyer
auf Teilzabhlung Jlluſtr Pracht Katal
geg 30 J Brieſm P Kirſch Döbeln

werden Donnerstag den 15 und Freitag den 16 d Mis künſtliche

Zahngebisse Ianzhildor Nathpildor
anch Teile derſelben Sept 12 Biüt 450Hotel Goldener Ring Zimmer No S Marklplatz i e r

in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit

Pferdebesitzer

Gelkaurft Photographie Benckert
Gegründet 18566 29 Gr Ulrichſtr 29 Gegründet 1856

anderer Fahrradwer e sehönau Maschinenfahrik Gritzner Akt Ges Durlach

v e e nente ſchen W u Schreibmaschinen und Himeographen Zubehör aller Art
t Runger Neumorktſtraſe 5 in nur besten Qualitäten e

M r v War 7 WeFalle De O Eigene Reparatur W erkstatt 95 Eigene Reparatur WerkstattBlech u Araht n Weg und Alit vorzüglieher Hoehagehtung

v Aufnahme bei jeder Witternng abends bei elektriſchem Sicht
S e S ßer nach jedem auch ältere Bilde in vorzüge GSebraucht r mit r I Vergrößernng et lichſter Ansſührnng zu billigſten Preifene Original Stollen el gen her ne ihöcenn zu bilgten hre

Fabrikanten LEOMEARDT CO Berlin Schöneber e 2 ee e e e 227 222 J e e S S e 2 Sa Die lebende JuppeAn dem in Palle a S zu eröffnenden Abſebkurfus für D R G M 217402 Patente ſ d meist Kulturstaaten

S 7 Fe t SScohwerhörige S Utahenlchete Meihnachtgeshernt
E Luft setbsittätig e4 und Ertaubte können noch einige Perſonen teilnehmen Um ſich von dem z spriocht helm Laufen von selbst

Erfolg des Unterrichts zu überzeugen können Schwerbörige zunächſt 4 Tage W u T iümlert
verfuchsiweiſe dem Kurfus beitrelken Friedrich Müller Walle Unter ist hochfein Kostümlerthat vorzäghches UVhrwoerk

macht Kindern und Eltern degeisterte Freude
a mit Hut 40 cm gross pro Stück Mk 75

richtsguſtalt für Schwerbhörige Berlin W 50, Würzburgerſtraße 22Ecke Angsburgerſtraße Gegründet 1892 Auskunft gratis Zu h
in Salle a S vom 15 17 November von 10 1 Uhr im Hotel Staät z b 47 5Hamburg e S r 7 feinfeinste Aussiattung 10

franko gegen Nachnahme oder rer
Ausland nur gegen Voreinsendung u Portozuschlag

Ewtn Riü katnrunnen Jeranhezchät ohur 63

e Enhaber Hermann Sauerbrey
e e Ueber 60,000 Stück Verkauft

HEINRICH LANZ MAMNHEIM
LoKOMOBII E fahrbar und gtationär für

T
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Praktiſche Neuheiten

Jochzeits und Gelegenheits

Geſchenke Be riIrto D R PKupferne Vowlen Weinkaunen Tee K 19055maſchincu Weinkühler Tortenplatten ou 7Tafelanfſätze struktion Goldene HMedaulleS ein Kickel Saffee und Teeſerviee
Rerngdorfer Alpacca Silber Beftecke nud

Tafelgeräte

Nilh Heokert Gr uirichſtraße 52

Wilkie Collins
Tiager bester Wöiduacht 2 Detektiv Ge ſch ichten

Filiale RER I W 8 Friedrichstraße 136

DDann Mit einer Vorbemerkung 8Im ung an ABsrorkant Gebeftet 1,25 in Leinenband 1,50
er v e Von dem Altm des Senſationsromanes deſſen Fraue eginnt E in Weiß einſt güe Welt in Spannnmg verſetzte werden in obiger WSammlung eine Reihe noch ni ne Den en Tee S

Donnerstag den I5 November

Preise vedeutend errmasßeslgt

e nender Novellen geboten die ben Hintergaltun ſsbedürfnis breit XW Schaten eine Wilionnnene Gabe ſein dürften 4obedarinis orelter W

W Halle a S Otto HIendel Vde e 52 ze 7

Erastklassige
MAodelle

S

Wir beshren uns hierdurch Wir beehren uns hierdureh zur Kenntnis zu bringen dass wir den Vertrieb anzerer

r Gvritzner Fahrräder
C 5 l Continental

für die Stadt Halle und

deren weitere Umgebung der Firma 5FHax San Z Niederlage ar Adler Fahrradwerko er Ileinrich Klevoer
Niederlage der Adler Vahrradwerke Halle a Martinstr No II

essenten sich vertrauensvoll an die genannte Mustergültige Gualitätsmarke
liebten Fabrikates stets auf das gewissenhafteste bekanntes Fabrikat wollen sich im Bedarfsfalle an die genannte Firma die ein reichhaltiges

Meine Telephonnummer ist 1853

Dr med Urbatis
prnakKkt Arat

Spezialarzt f Kinderkrankheiten
Leipzigerstr 12

Geraer per Kleiderſtoffe
Fabr u Verſand

Abgabe je Maßes zu Engros Preiſen
Für Händler

Reſter u Muſterconpons unter Preisg

A E Pietzseh Gera R
Muſt fr u fr De Smitstr 9 Muſt fr u fr

Der an nnd aſſein achte
Dr Kahleyss sohe

Magenliqueur
aus der Ligneurfabrik von

KRahleyss o Radegaſt i
iſt aus den feinſten magenſtärkenden
Beſtandteilen bereitet und hat ſich bei
geſtörter Verdannng n chroniſchem
Magen und Darm Katarrh als fehr
heilſam erwieſen Er iſt zu haben in
Flaſchen a 1,25 Mk und 2 Mk bei
den Herren
J E Rouusner a d Moritzkirche 1
Sprengel A Hinic Leipziger Str

empfehle

Jagdwesten
Schwecd Lederwesten
Sscohwecd Lederjoppen
ZageäeGaernanasehen
Jngel Striimagpfe
Jngaa IHinndsehuhe
Kopſwärmer
Halswär mmer
4miswiärmer
Armwärmer
Brustwärmer
Rücekenwärmer
Kniewärmmner
VFusswärmer
Nixnrod Socken
Kimrocd HRosenträger
Grüne Kragen Man

schetten

II Schnee acht
A Ebermann

Halle a Gr Steinstr 84
e

Zuckorkranken
wird von ersten ärztlichen Autoritäten
Linkes Aleuronatgehbüick emptonles

Paul LinkeAleuronatgebäekfahbrik
Tel 1824 Lessingstrasse 1
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